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Erläuterung: Die Offenbarung (des Johannes) ist das letzte Buch der Bibel. Darin verfasst Johannes apokalyptische Visionen über die Zukunft der Welt. Er schildert einen großen Kampf zwischen den Mächten den Bösen und Gott, der mit dem Sieg des Guten endet. Danach beginnt ein neues Zeitalter. Davon erzählt der Text. 




1 Danach sah ich einen neuen Himmel und eine neue Erde. Denn der frühere Himmel und die frühere Erde waren vergangen; auch das Meer gab es nicht mehr. 2 Ich sah die heilige Stadt, das neue Jerusalem, von Gott aus dem Himmel herabkommen. Sie war schön wie eine Braut, die sich für ihren Bräutigam geschmückt hat. 3 Und vom Thron her hörte ich eine mächtige Stimme rufen: „Seht, die Wohnung Gottes ist jetzt bei den Menschen! Gott wird in ihrer Mitte wohnen; sie werden sein Volk sein – ein Volk aus vielen Völkern, und er selbst, ihr Gott, wird immer bei ihnen sein. 4 Er wird alle ihre Tränen abwischen. Es wird keinen Tod mehr geben, kein Leid und keine Schmerzen, und es werden keine Angstschreie mehr zu hören sein. Denn was früher war, ist vergangen.“
5 Daraufhin sagte der, der auf dem Thron saß: „Seht, ich mache alles neu.“ Und er befahl mir:
„Schreibe die Worte auf, die du eben gehört hast! Denn sie sind wahr und zuverlässig.“ 6 Dann sagte er zu mir: „Nun ist alles erfüllt. Ich bin das A und O, der Ursprung und das Ziel aller Dinge. Wer Durst hat, dem werde ich umsonst von dem Wasser zu trinken geben, das aus der Quelle des Lebens fließt.
7 Das alles wird das Erbe dessen sein, der siegreich aus dem Kampf hervorgeht, und ich werde sein Gott sein, und er wird mein Sohn oder meine Tochter sein.

Neue Genfer Übersetzung (NGÜ)



Aufgaben:
1. Formulieren Sie mit eigenen Worten die Vision des Johannes.
2. Sammeln Sie weitere Zukunftsvisionen aus Literatur und Film. 
3. Vergleichen Sie zwei davon mit diesem Text. Benennen Sie Gemeinsamkeiten und Unterschiede.
4. Überlegen Sie, wie Johannes die Frage „Wie geht es nach dem Leben weiter?“ beantworten würde.
